
einer neuen Kr iegsnoth ,  die Zustande andere sein wer­
den. D a s  vielköpfige Regiment daselbst ist unfähig zur 
Neubildung der politischen Zustande,  und dem Volke 
daselbst ist entweder die Kraf t  oder die Erkenntniß zur 
alleinrettenden Selbsthilfe verloren gegangen. 

D i e  schlimmen T a g e  der letzten M o n a t e  ha t ten  auch 
ihr G u t e s  f ü r  manche Leute. Bismark  z o g ,  scheinbar 
unterlegen, den schönsten G e w i n n ;  er brachte seine, a l ­
ler freiheitlichen Grundsätze b a r  und  ledige Bundesver­
fassung vor  Pa r l amen t  und Abgeordnetenhaus durch, 
und  der Absolutismus d a r f  sich eines großen S ieges  
freuen. Die  S o r g e  u m  die materielle Eristenz brachte 
Frankreich den C ä s a r ,  Cayenne und Lambessa: sie 
treibt Deutschland der  Säbelherrschaft, dem absoluten 
Einheitsstaat re t tungslos  in die eisernen Klauen.  

Allerhand Neuigkeiten. 
Eine F r a u .  Parker,  Ga t t i n  eines Quarzminen-Be­

sitzers in Anomosa, I o w a ,  litt seit etwa 5 J a h r e n  a n  
heftigen Schmerzen im I n n e r n  und magerte so auffal­
lend ab  daß man  sie für schwindsüchtig hielt. V o r  ei­
nigen Wochen wurde ein deutscher Arzt a u s  Lisbon, 
Grafschaft Linn, berufen, der sie mit Aufmerksamkeit 
prüfte und bald zu der Gewißheit gelangte, daß  sie ein 
Thier im M a g e n  haben müsse. S o b a l d  man  diese lje-
berzeugung erlangt, versuchte man  alle möglichen Mit te l ,  
um diesen unbequemen Gas t  zu vertreiben. Zuerst wollte 
m a n  es durch Hunger  erreichen. F ü n f  T a g e  l ang  re-
duzirte m a n  die N a h r u n g  a u f  d a s  Allern othwendigste, 
da s  eben hinreichte, um das  Leben der Kranken zu fri­
sten, wahrend dieser Zeit  stieg das  Thier  einigemale bis  
in die Kehle hinauf, verursachte dabei aber solche Be­
schwerden, daß eine Erstickung zu befürchten w a r ;  m a n  
mußte der F r a u  S a l z  eingeben, u m  es wieder hinunter-
Mreiben. D a n n  stellte man heiße Milch nahe vor  ih­
ren Mund ,  so daß die Dämpfe hineinzogen. D a s  Thier  
rührte sich mcht. D a n n  gab m a n  ihr eine Mischung 
von Zwiebel und Knoblauch ein, aber a u s  Versehen w a r  
die Zwiebel gekocht worden und hatte einen Theil ihrer 
Eigenschaften verloren. D i e  Schlange, denn offenbar ist 
e6 eine solche, machte n u r  einige leichte Bewegungen 
und em grünlicher Schleim t r a t  in den M u n d  der F r a u .  
Jetzt weiß man nicht mehr, welche Mit te l  mqn  anwen­
den soll; man  fürchtet, daß das  Thier, da s  jetzt minde-
stenS fünf  J a h r e  alt ist, zu dick geworden, um durch 
die Kehle herauszugehen, ohne den Tod durch Erstickung 
zu verursachen. M a n  kann sich kaum einen Begriff von 
dem vhysischen und moralischen Leiden der armen F r a u  
machen, und man erwartet täglich, sie wahnsinnig wer­
den zu sehen, wenn sie nicht noch von dem entsetzlichen 
Unglück, daß sie peinigt, befreit wird. (Seeschlange oder 
E m e ? )  

D a s  Ergebniß jahrelanger S tud ien  a n  der Q u e l l e  
soll G r a f  BiSmarck einst so zusammengefaßt h a b e n :  
Napoleon ist ein ganz braver M a n n ,  der a l s  Mensch 
häufig u n t e r  schätzt, noch öfter aber a l s  Politiker ü b  e r ­
schaut wird. 

A n z e t  g e n. 
Selterser Krüg le  zu B i e r  abziehen sind d a s  1 0 0  Stück 

» 7 F r s . ' z u  haben bei 
C. Mahler L. Siegwart 

in  R a g a z .  

Zu Fabrikpreisen 
W e r  zu äußerst billigen Preisen seinen B e v a i f  

a n  baumwollenen Bettzcugen und  Kleiderstoffen 
in den geschmackvollsten M u s t e r n ,  in gebleichten 
und rohen Baumwolltüchern, Futterzengen ic 
einzukaufen wünscht, besuche gefälligst nieine 

Detail-Berkanfs-Niederlage in Schaan. 
Caspar Honegger, 

<> Buntweberei.  

Waschmaschinen. Wringmaschinen. 
Mangclmaschinen. Wäschetrockner. 
Preismedaille Cöln 1865, Wien 186V. 

Priinnrt in Essen und Oporto ^Portugal). 
Masse Zeug isse aus allen Gegenden Deutschlands. 
Für Solidität wird garautirt. Prospecte und  Z e u g ­

nisse versende franko. 
Lennep, Rhmipreußm.  Jacob Hilgers. 

Z n  allen S t ä d t e n  Deutschlands,  w o  ich noch nicht 
vertreten bin, wünsche Verbindungen anzuknüpfen. O f ­
ferten franco. 2? 

E i n  B o r d e a u x -  u n d  C o g n a c - H a u s  sucht Ver t r e t e r  
fü r  die o l i en tö lö  b o u i ^ e o i s e .  Of fe r t en  werden er­
beten k reo .  B o r d e a u x  8 .  L .  22 

B e k a n n t m a c h u n g e n  
aller Art 

in sämmtliche deutsche, französische, englische, russische, 
dänische, holländische, schwedische :c. Zei tungen ,  werden 
prompt zu dbm Original-Insertionspreis ohne Anrech­
nung  von P o r t i  oder sonstigen Spesen  besorgt u n d  bei 
größeren Aufträgen entsprechender R a b a t t  gewährt.  

A n n o n c e n - B u r e a u  
von Eugen Fort in Leipzig. 

Mein  neuester Zei tungs-Cata log nebst InsertionStarif  
steht a u f  franco Ver langen g r a t i s  und f r a n c o  zu 
Diensten. 

CurS. 
Für 100 fl. Silber wurden in Wien bezahlt: 

Samstag, den 11. M a i  . . . . fl. 12?. Banknoten. 
Mittwoch, den »5. » . . . . fl. lZ5. » 
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